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Humor des Auslandes
Le Rire

3)er aitaler fudjt feine 3af)npafta.

.The Humorist"

Sie ÄonnIfd)mimmerin bot fid) in ber

TOdjtung aetäufcht.

The Passing Show*

SRaffo, roir fcaben Eöraenfpuren tn nörb»

ficher Dichtung gefunben."
Unneräügltdj noch Süben^aufbrectjen !"

^cuja^ragtatulantcn

$u meinem Sßater fanten fic, an 9îeu*

jafjr, toeil er ©efdjâftêmanit »oar, gefdjtoa»

bertoeife, um ju gratulieren, gd) alê Het"

ner 33üb fafj ftiH im ©intergtunb unb ftellte

Stunbe um ©tunbe ftatiftifdj feft, toer fchon

alleê unfere Sür aufgeriffen Ijatte, um mit

auêgerecfter Srtnfgelbangft ju brüllen:

Unb a glidfelingë Sceijafjr taateu mir

^hncit baft aa toinfdjen, ©err Sftiller." Sic

Sncdjtc toaren alle bageroefen, bic 33rief»

träger batten iljr ©licffelingä Sîcieê Qafjr"
abgelabeu, ber ©aarfdjncibcr bcêgteidjen,

bann ber 5KiIdjmann, bann beê 9JîiIdj=

mannS grau, bann bie Sinber beê ÏÏRilàj»

manne, bann bie ©djloägerin beë ?Dcildj=

mannë, bann bie Satemenanjünber, bann

toer jäblt bie 33ölfer, nennt bic tarnen...

©anj am ffinbe bic ©tatiftif toar fdjon

abgefdjloffen ftapfte eë nodjmalê bier»

ober fcdjêftieflig fjerein! Unb a glictfelingê

^îeijnfjr taaten mir gbna aa toinfajen, ©err

Hilter."
SBer ftnb ©ie benn, meine Herren?"

OTir? 2ßer mir fan?" ga met*, toer

foß'n mir bann fei. S'Saternenanfinbet fnn

mir balt."
Sarauf ber 23ater mit einem SSItcf in

meine ©tatiftif: Sie Satcriicitanjünber?

Wit fdjeint, bic baben bent fdjon gratuliert."
©o, jefct toaren fie gefangen, gefy toür»

ben fte bertegen ifjre ©üte brefjen

Sa toerb'n ©' gbna irr'n, ©err SJÎiHer

toiffen ©', mir fan bte Saternenanftn»

ber, bie roo bic Saterne auêlofdjen tuan."

Saternenansünber gibt eê fjeute niajt

mefjr. Seine anjünbenben unb ïeine auë»

löfdjenben. 2llîeê baê madjt fjeute eine fee»

Icnlofe Uljr int Innern ber Saterne. Slber

toaê fic nidjt madjt toaê ©ott fei Sanï
bie Sedjnif nodj niajt fabrizieren fann

baê ift ber ©umor, getoottter ober unge»

tootlter. 3Btr möchten ifjn nidjt miffen, ju
Sîeujaljr am toenigften, felbft toenn er auf

unfere Soften gefjt unb irgenb ein Saternen»

anjünber unë ein Sidjt, ein bcrgnugteë, auf»

fteeft. TOütler

*

gm barjerifdjen ©ebirge frotzelt ein 33er-

liner einen Sorfbctoobner: Sagen Se mal,

toas iê fdjtoerer 1 Silo gebern ober t Silo

ßifen?"
Sa laffen ©' Sahna ä'erft baê Silo ge

bern auf bie öaxen faU'n unb fjcrnadi ba»

Silo ßifen, bann toerben S' fdjon merfeu

toaê fdjtoerer ift."
*

gn ber £>." fpridjt eine Stimme auë bem

^ublifum über bic ©djubbrandje alfo:

©ebtoetjertfetje Sdjubfabrifen madjen ju,
toeil ber Stbfafc feb.lt."

3Btc fimbel ift maurijntal bic Urfaajc einer

Srife!

Excelsior- Hotel Zürich
Bahnbofstrasse-

City-Restaurant
Sihlstrasse

H. Dürr

2Cuto=tebemli

Ufern SBage git'ë en Schräge.

2Ber 'ê Sluto fjät, bä tjupet.

3ßo 'ê 9îafe en Göhr, ifdj 'ê Tobe fäi Sdjanb.

'S gönb bil ßfirabi in en ©äaj§plä|er.

'ê Sluto madjt b'Söcannc grofjhanfig unb

b'SSiber g'fücgig.

3um Slutle gfjört meb a'S en gafjruêtoijë.

S'Stutler unb b'Sftotörter überfahreb nie»

mer, mc lauft eue brrj.

We trout c fam Sfutfer, ufjer er göngi j'guefj.

3Bte me fafjrt, fo fdjmôcft'ê.

Sûê nnb SJcotörfer fdjtönb mäifdjtenS uf

em Gfjopf.

'ë ifdj cm Sluto glrjdj, toer'ê Ijcig.

3 alti 2Bäge fdjtrjgt fâê Sdjnuggi.

Te arme Süt berbeieb b'ßbadjeli unb be

ffitjdje b'Sluto.

gafjren ifdj nüb rafe, fufdj djonnti'ë febe

Söfjli.

Tie alten Slutlcr faljreb ä na gern g'Stoeit.

ßljlint Söffli tobet an.

2Bas nüfej 'ë fajönfti SJÎotorrab, toânnê nüb

lermet.

S'SKotörlcr finb 'ë ©öftere gtoöfjnt.

gn ©ee ie gfafjrcn ifdj au bbabet.

Sftänge Slutler mueë fajo nadj emene SDco»

net toiber lefjre laufe.

Sajtroldjefarjren ifdj nüb gfdjtolc, '§ ifdj

nur benür^t.

Ëê finb nüb luter Sfutomobilifdjtc, too am

Sdjtür ftfceb.

S'Stutler bäub nüt j'oerlürc, fogar 'ë Sähe

jaBlf ene b'SSerfidjerig.

Sä Stutler, too fidj bctrtntt unb bic, loo-n

en lönb fabre, finb grab bic glrjdjc Sröbf.

g\d) me be Sitomcterfräffcr emal im ©ftdjts.

djrâiê, fo ifdj me ne batb au unber bc

SReber.

ßs ifdj fdjo iRänge mit em gabmêtorjë burè

33ruggeglänbcr bure grafjlet.

ßä ifdj beffer, me Ijeigi ganji ©älttpet toe»

ber eë Sfuto uf Srebit. <nmwff«

Jf/rsc6-2)eff//ßff
garantiert reingebranntes ' Qualitätskirschwasser
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Hiirnoi- des àslancles
»I.e iîire

Der Maler sucht seine Zahnpasta.

,rde Humorist"

Die Kanalschwimmerin hat sich in der

Richtung getäuscht.

»?de ?as»ing SdoV

Masia, wir haben Löwenspuren in nördlicher

Richtung gefunden."
Unverzüglich nach Südenlaufbrechen !"

Neujahrsgratulanten

Zu meinem Vater kamen sie, an Neujahr,

weil er Geschäftsmann war,
geschwaderweise, um zu gratulieren. Ich als kleiner

Bub saß still im Hintergrund und stellte

Stunde um Stunde statistisch fest, wer schon

alles uusere Tür aufgerissen hatte, um mit

ausgereckter Trinkgeldangst zu brüllen:

Und a glickselings Neijahr tasten mir

Ihnen halt aa winschen, Herr Miller." Dic

Knechte waren alle dagewesen, dic Briefträger

hatten ihr Glickselings Neies Jahr"
abgeladen, dcr Haarschneider desgleichen,

dann der Milchmann, dauu des Milch-

mauus Frau, dann die Kinder des

Milchmanns, dann die Schwägerin des

Milchmanns, dann die Laternenanzünder, dann

wer zählt die Völker, nennt die Namen...

>'xinz am Ende die Statistik war schon

abgeschlossen stapste es nochmals Vieroder

fechsstieflig herein! Und a glickselings

Ncijahr taaten mir Jhna aa winschen, Herr

Miller."
Wer sind Sie denn, meine Herren?"

Mir? Wer mir san?" Ja mei', wer

soll'n mir dann sci. T'Latcrnenonsindcr san

mir holt."
Darauf dcr Vater mit einem Blick in

meine Statistik: Dic Laternenanzünder?

Mir scheint, dic haben heut schou gratuliert."
So, jetzt waren sie gefangen. Jetzt würden

sie verlegen ihre Hüte drehen

Da werd'n S' Jhna irr'n, Herr Miller
wissen S', mir san die Laternenansin-

der, die wo die Latcrnc auslöschen tuan."

Laternenanzünder gibt es heute nicht

mehr. Keine anzündenden und keine

auslöschenden. Alles das macht heute eine

seelenlose Uhr im Inner» der Laterne. Aber

was sie nicht macht was Gott sei Dank

die Technik noch nicht fabrizieren kann

das ist der Humor, gewollter oder

ungewollter. Wir möchten ihn nicht missen, zu

Neujahr am wenigsten, selbst wenn er auf

unsere Koste» geht und irgend ein Laternenanzünder

uns ein Licht, ein vcrgnügtes,

aufsteckt. Ali? Müller

-i-

Jm bayerischen Gebirge frotzelt ein Ber

liner einen Dorfbcwohncr: Sagen Se mal,

was is schwerer 1 Kilo Federn oder l Kilo

Eisen?"

Da lassen S' Eahna z'erst das Kilo Fe

dern auf die Haren fall'u und hernach dos

,^ilo Eisen, dann werden S' schon merken

was schwerer ist."

In dcr O." spricht eine Stimme aus dem

Publikum über die Schuhbranche also:

Schweizerische Schuhfabriken machen zu,

weil der Absatz fehlt."
Wie simpel ist manchmal die Ursache einer

Krise!

Lxeelsior-IIoiel kanndolstrasse-
Sioistrasse

N. VUrr

Auto-tebeinli

Usem Wage git's en Schräge.

Wer 's Auto hät, da hupet.

Wo 's Rase en Ehr, isch 's Töde käi Schand.

's gönd Vil Chrabi in en Sächsplätzcr.

's Auto macht d'Manne großhansig und

d'Wiber g'füegig.

Zum Autle ghört meh als cu Fahruswhs.

D'Autler und d'Motörler überfahred nie-

mer, me lauft cne dry.

Me trout e käm Autler, ußer er göngi z'Fueß.

Wie me fahrt, so schmöckt's.

Lüs und Motörler schtönd mäischtens uf

em Chopf.

's isch em Anto glych, wer's heig.

I alti Wäge schtygt käs Schnuggi.

?e arme Lüt verheied d'Chacheli und de

Ryche d'Auto.

Fahrcn isch nüd rase, susch chönnti's jede

Löhli.

Die alten Autler fahred ä na gern z'Zweit.

Ehlini Töffli tödct au.

Was uützt 's schöusti Motorrad, wänns nüd

lermet.

D'Motörler sind 's Härtere gwöhnt.

In See ic gfahrcu isch au bbadet.

Mänge Autler mues scho nach emene Monet

Wider lehre laufe.

Schtrolchefahren isch nüd gschtolc, 's isch

nur benützt.

Es sind nüd luter Automvbilischte, wo am

Schtür sitzed.

D'Autler händ nüt z'verlürc, sogar 's Läbe

zahlt enc d'Versicherig.

Dä Autler, wo sich betrinkt uud die, wo-u

en lönd fahre, sind grad die glyche Tröpf.

Isch me de Kilometerfrässer emal im Gsichts

chräis, so isch me ne bald au under de

Reder.

Es isch scho Mänge mit em Fahruswhs durs

Bruggeglàndcr dure gratzlet.

Es isch besser, me heigi ganzi Hämper weder

eS Auto Uf Kredit. Hornusser

garantiert reinxebrannte» ^yualitiitalrirscdvasser

«egriiiàt I8b?
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